Jembke. “Dieser Sängerball bleibt uns noch lange in Erinnerung“, so Ballbesucherin Waltraud Fitz. Sie konnte sich ein lautes Lachen nicht verkneifen. Verursacher dieser spontanen Reaktion war die Sketchgruppe des Gemischten Chores Concordia Jembke. Die Darsteller waren der Garant für eine rauschende Ballnacht, in die sich die gut einhundert Gäste nach den Sketchvorstellungen auf dem Saal der Brackstedter Mühle hineinbegeben haben.
„Unsere Ballbesucher können es in jedem Jahr kaum erwarten“, so Vorsitzende Antje Schnürer, „sie wollen erleben, was sich die Sketchgruppe wieder einmal an Stücken für uns ausgedacht hat.“ 
Drei Auftritte hatten die Akteure Otto Kucharek, Charlotte Siemon, Kathja Bammel, Sonja Gnaß, Rainer Muras, Thomas Ingwerth, Hans-Jürgen Gnaß und Rosanna Ingwerth  - führte auch als Moderatorin durch die Sketch-Aufführungen - vorbereitet. Schon die erste Vorstellung strapazierte die Lachmuskeln des Publikums. Das Zwiegespräch zwischen Frau Kotzian (Charlotte Siemon) und Frau Bobischek (Sonja Gnaß), hatte zum Inhalt wie für allerlei körperliche Beschwerden die richtige fachärztliche Behandlung erfolgen kann. Wobei auf humorvolle Weise die in der dialektische Aussprache verwendeten medizinischen Fachausdrücke zu allerlei Missverständnissen führten. 
Zu einer Riesengaudi entwickelte sich der Sitztanz der Harzer Bergknappen. Und dann der Höhepunkt - der River Kwai Marsch. Ohne Worte, dafür aber mit einer nicht zu überbietenden Mimik. Die als „Liliputaner“ zurechtgemachten Hauptakteure Otto Kucharek, Hans-Jürgen Gnaß, Rainer Muras und Thomas Ingwerth eroberten vom ersten Erscheinen an ihr Publikum im Sturm. Der nackte Bauch stellte das Gesicht dar. Der Mund bestand aus dem angemalten Bauchnabel des mit einem Riesenhut ausgestatteten Gesamtkunstwerks und war so geformt, als wenn die „Liliputaner“ die im Hintergrund abgespielte River Kwai Marsch Melodie selbst pfeifen würden. So entwickelte sich eine Bühnenshow, die Ehrenvorsitzender Heinrich Sammann mit den Worten, „das war der absolute Brüller und Schauspielkunst vom Feinsten“, auf den Punkt brachte. 
 Die Sängerballeröffnung blieb allerdings der Vorsitzenden vorbehalten. „Ich wünsche allen einen schönen Abend mit viel Spaß und guter Unterhaltung in unserer fröhlichen Gemeinschaft“, sagte sie in ihrer kurzen Begrüßungsansprache. „Wie es sich für einen Chor gehört“, schloss sich ihr Chorleiter Gerhard Gross an, „werden wir mit zwei Liedern den Ballabend beginnen.“ Nach dem Gala-Buffet und den Sketchbeiträgen hatte die Kapelle „Bonitos“ anschließend leichtes Spiel, die Sängerfamilie bei Laune zu halten. 
